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Hintergrund Die Geburt eines Kindes bringt für alle Eltern verschiedene neue
Herausforderungen und Aufgaben mit sich. Für Eltern mit Behinderung gestalten sich diese
Herausforderungen nochmals deutlich anders. Eltern mit einer Behinderung brauchen häufig
individuelle Unterstützungen und ein angepasstes Vorgehen bei der Versorgung ihres
Kindes (Litchman et al, 2019). Dennoch konzentrieren sich beispielsweise
Ergotherapeut*innen
bei der Behandlung von Müttern und Vätern mit körperlichen Beeinträchtigungen häufig nur
auf die funktionsorientierte Versorgung der Eltern (Cowley, 2007). Die Herausforderungen
der Eltern bei der Kinderversorgung und der damit verbundenen Alltagsbewältigung werden
oftmals nicht berücksichtigt, obwohl laut Definition der Ergotherapie der
Therapieschwerpunkt auf „bedeutungsvolle Alltagsbetätigungen“ gelegt werden sollte (DVE,
2007). Die Personengruppe „Eltern mit körperlichen Beeinträchtigungen“ fällt oft in eine
Versorgungslücke aufgrund fehlender Konzepte, Zuständigkeiten, Strukturen und des
Fachkräftemangels im Gesundheitswesen.
Zielsetzung Durch das Forschungsvorhaben wird ein bedeutsames gesellschaftliches
Thema der Gleichberechtigung und Unterstützung der Elternschaft bei Beeinträchtigung
aufgegriffen. Erste Ideen und Ansätze für eine betätigungsorientierte Versorgung für Eltern
mit einer körperlichen Beeinträchtigung vor und (bis zwei Jahre) nach der Geburt sollen
daraus abgeleitet werden.
Methodik Systematisches Literaturreview mit Berücksichtigung der interprofessionellen
Perspektive.
Die Ergebnisse beziehen sich auf die Bereiche: Unterstützungsmöglichkeiten beim
Transitionsprozess, Hilfsmittelversorgung und Adaptionen, betätigungsorientierte
Unterstützungen bei bedeutungsvollen Betätigungen (Versorgung, Freizeit und Produktivität)
mit Säugling/Kleinkind.
Diskussion In der UN-Behindertenrechtskonvention ist die „Gleichberechtigung mit anderen
in allen Fragen, die Ehe, Familie, Elternschaft und Partnerschaften betreffen“ verankert
(Artikel 23, Absatz 1). Die Berücksichtigung von gesellschaftlichen Herausforderungen und
Perspektiven dieser Zielgruppe sind interprofessionell neu zu denken.


